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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Am Fuß einer beweideten Kuppe (im Norden) zieht sich im Süden an einen begradigten Bach grenzend dieser Erlen-Bruchwald auf meist 
feuchten vererdeten Torfen entlang. Die Krautschicht des mittelalten Waldes prägt die Sumpfsegge, die mit Entwässerungszeigern wie 
Himbeere, Brennessel und Rasenschmiele vergesellschaftet auftritt. Vereinzelt gehören auch Weiden und Moorbirken zur Baumschicht. Die 
Mehrstämmigkeit der Erlen weist auf eine einstige Niederwaldnutzung hin.
Der ebenfalls an genannten Bach grenzende Westrand ist nässer. Hier stockt ein Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Am Ostrand schließt 
sich Laubwald an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

31.03.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 4 4 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Geum rivale Phragmites australis Rubus idaeus Urtica dioica

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Salix alba
Salix cinerea Salix x rubens Sambucus nigra Viburnum opulus


